Erläuterungen zu den bei dieser Datenerfassung verwendeten Punktesystemen und Kategorien
In dem EDV-Baumsicherheitsmanagementsystem iSiMan werden außer den Stammdaten, die selbst erklärend sind, auch der biologische und der biomechanische Zustand des untersuchten Baumes erfasst und bewertet. Die Maßnahmenempfehlungen werden von erfahrenen Baumpflegern in Übereinstimmung mit der ZTV Baumpflege in der jeweils gültigen Fassung eingegeben. In Anlehnung an die Baumkontrollrichtlinie der FLL, Ausg. 2006 wurde auch die Priorität bzgl. der Maßnahmendurchführung angegeben.

Im Folgenden werden die Inhalte bzw. die Bewertungsstufen in den einzelnen Datenbankfeldern erläutert:

I. Segment Stammdatenerfassung:

Altersklassen gemäß Baumkontrollrichtlinie der FLL, 2004

1 = Jungbäume, bis 15 Jahre

2 = Reifephase, 16-50 bzw. 80 Jahre (je nach Baumart)
3 = Alterungsphase ab 50, bzw. 80 Jahre

Verdichtungsgrad im Baumumfeld

1=  gering

2=  mittel

3=  hoch

Versiegelungsgrad im Baumumfeld

der Versiegelungsgrad wird in klassifizierten Prozentgruppen von 25 % -100% angegeben. 

Lebenserwartung, Restnutzungsdauer

In dieser Kategorie wird weniger auf die maximal biologische Lebenserwartung abgehoben, sondern die Restnutzungsdauer vor dem Hintergrund der Kosten-Nutzen-Abwägung eines durchschnittlichen wirtschaftlich vernünftig handelnden Baumeigentümers berücksichtigt. 

gering:

0 - 5 
Jahre

mittel: 

6 - 12 
Jahre

hoch:      

mehr als  13 Jahre

II. Segment Baumkontrolle

Schadsymptome, Schäden im Holzkörperbereich

Schadsymptome, wie z.B. Rindenschäden, Holzfäulen, Einwallungen, Risse und Wachstumsdefizite in den vier Bereichen des Baumes (Krone, Stammkopf, Stamm, Stammfuß) werden hinsichtlich ihrer Auswirkung auf die Verkehrssicherheit bewertet.
2:
sehr geringe bzw. kleine Mängel

3:
Deutliche Mängel, die jedoch noch kompensiert werden können
4:
Deutliche Mängel, die nicht mehr kompensiert werden können
5:
Gravierende unumkehrbare Mängel, oft verbunden mit einer Verkürzung der Reststandzeit
Wuchsmangel bedingte Vorschäden/Zwieselbildung/Stammvergabelungen:

2:
Sogenannte „gutmütige“ U-förmige Zwiesel (Zwiesel = Vergabelung des 

Stammes in zwei annähernd gleich dicke Stämmlinge)

3:
U- förmige Zwiesel mit Vorschäden und V-Zwiesel, ohne Vorschäden

4:
Vorgeschädigte U- oder V-Zwiesel

5:
Gefährliche Zwiesel mit akuten Gefahrensymptomen  

Bewertung Totholz:

Ein ergänzender Parameter für die Beurteilung der Vitalität eines untersuchten Baumes.
2:
Abgestorbene Fein- und Grobäste bis 3 cm Durchmesser.

3: 
Erhöhte Anteile von abgestorbenen Feinästen und Ästen über 3 cm Durchmesser.

4:
Zahlreiche abgestorbene Fein-, Grob- und Starkäste oder auch Stämmlinge.

5:
Die Krone besteht zumindest aus 50 % abgestorbenen Ästen.  

Bewertung Vitalität:

Bei der Vitalitätsbeurteilung werden folgende Kriterien berücksichtigt:

· Belaubungsdichte

· Verzweigungsmuster

· Totholzanteil

· Trieblängenwachstum

· Wundholzentwicklung

· Dickenzuwachs des Stammes

· Bildung von Kompensationsholz in geschwächten Bereichen
· Kompensationskraft des Baumes
2:
Geringfügige Einschränkung der Vitalität, meist nach Abschluss der 
Explorationsphase
3: 
Nachlassende Vitalität, Degenerationsphase

4:
Stark nachlassende Vitalität, Stagnationsphase 

5:
Abbauphase, irreversible Schäden, „Baum ohne Zukunft“, Resignationsphase 

Wurzelentwicklung (Symptom für verminderte Standsicherheit):

2:
Geringfügige Schäden, ohne Auswirkung auf die Verkehrssicherheit.

3: 
Schäden, die sich auf die Verkehrssicherheit auswirken können, aber noch kompensiert werden können.

4:
Deutliche Symptome für Schäden an Wurzeln oder unterem Stammbereich, Die Schäden sind irreversibel, stellen jedoch noch keine akute Gefahr dar.

5:
Klare Symptome, die auf ein bevorstehendes Kippversagen hindeuten.

Bewertung Schädigungsgrad:

2:
Geringfügige Schädigungen

3: 
Schädigungen im Bereich des Holzkörpers und Schäden, die die biologische

Leistungsfähigkeit des Baumes beeinträchtigen. Die Schäden sind jedoch noch kompensierbar. 

4:
Irreversible Schäden im Holzkörperbereich und Schäden, die die biologische Leistungsfähigkeit des Baumes dauerhaft beeinträchtigen.

5:
Schwerste Schädigungen, die in naher Zukunft die Entnahme des Baumes

bedingen

Gesamtbewertung:

In die Gesamtbewertung fließen alle Ergebnisse der visuellen Untersuchung ein. Die schlechteste Bewertung in einem Untersuchungssegment (Vitalität, Holzkörperschäden)

schlägt gemäß dem Prinzip des schwächsten Gliedes einer Kette bis in die Gesamtbewertung durch. 

2:
Der untersuchte Baum befindet sich in einem guten Zustand, oder weist geringfügige Mängel auf.

3: 
Der untersuchte Baum weist Mängel auf, die jedoch noch kompensiert werden können, z.B. auch durch Anwendung baumunterstützender Maßnahmen. 

4:
Der untersuchte Baum ist deutlich und irreversibel geschädigt. Der Negativtrend kann sich noch bis zur endgültigen Entnahme über viele Jahre hinziehen, ist aber meist nicht mehr aufzuhalten. 

5:
Der untersuchte Baum weist schwerste, irreversible Schädigungen auf. Oft ist die Reststandzeit verkürzt.
Er kann oft nur noch kurzfristig erhalten werden.

III. Segment Maßnahmenplanung

Priorität der Maßnahme

Die Priorität ist ein Auswahlkriterium für die Dringlichkeit bezüglich der Ausführung von baumpflegerischen Maßnahmen:

5 = höchste Priorität -
Die Maßnahme sollte zeitnah, spätestens bis zu 10 Tage nach der Anordnung ausgeführt werden.

4 = hohe Priorität - 
Maßnahmen mit dieser Kategorie sollten zeitnah, spätestens jedoch bis zur nächsten Regelkontrolle ausgeführt werden. 

3 = geringe Priorität -
Dieser Kategorie sind Maßnahmen zugeordnet, deren Ausführung nach Ablauf von 36 Monaten geplant ist.

2 = geringste Priorität -
Maßnahmen mit nachrangiger Priorität. Die Ausführung von Maßnahmen dieser Kategorie ist ab dem 60. Monat nach der ersten Anordnung geplant.

5

